


Der blaue Planet - Vom Feuer zur fruchtbaren Erde
Vortrag (und die ältesten Gesteine zum Anfassen)

Wir unternehmen eine Reise vom Anfang der Erde 
vor 4 1/2 Milliarden Jahren bis ins Heute. Aus 
Staub und Gas entsteht Leben, eine wunderbare 
Welt. Aus großer Ferne erscheint sie wie ein 
hellblaues „Sandkorn“, näher betrachtet als blau 
umhüllte Kugel. Die Atmosphäre schützt das 
Leben auf dem Land und im Wasser unserer Erde.

Götz Alber + Dieter Bock

Do.
5. Februar
16 – 17.30 Uhr Kunsthaus R3

Erde in unserer Hand I
Lass es wachsen!
Workshop
Wir mischen Erden für den Hausgebrauch -ohne 
Torf. Dahinein kommen dann Saaten, Stecklinge, 
Wurzeln, Sämlinge und Rezatvielfalt.

Susanne Wolf

Fr.
27. März
16 – 17.30 Uhr Kunsthaus R3



Erde aus Mergel, Sand und Leben.
Spaziergang durch die Erdgeschichte unserer 
Landschaft
Lehrberg ist in Geologenkreisen ein 
überregionaler Begriff, geprägt durch die bunten 
Erdablagerungsschichten, die als 
Lehrbergschichten bekannt sind. Erdgeschichte, 
und was darauf gedeiht beobachten wir Schicht 
für Schicht und Korn für Korn bei einem 
ausgedehnten Spaziergang. Ca. 4 km, nicht 
barrierefrei.

Götz Alber + Susanne Wolf

Sa.
25. April
14 – 17 Uhr

TP
Lehrberg,
Ballstadter Straße
am Badeweiher



Erde – Unsere Lebensgrundlage
Für Familien
Um gesunde Lebensmittel nachhaltig zu 
produzieren, braucht es Abermilliarden 
Mitarbeiter, die zunächst Humus produzieren. Wie 
Bodenleben, Bodenfruchtbarkeit, 
Durchwurzelung, Bewirtschaftung, Wasser und 
Kohlendioxid zusammenwirken, wollen wir uns 
genau ansehen.

Eine Kooperation mit Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten, und Biolandhof 

Hecht

Sa.
9. Mai
14 – 16 Uhr

Steinersdorf
Spielplatz
in Ortsmitte

Die geheime Welt unter unseren Füßen: Was wäre 
sie ohne Regenwürmer? Für Kinder (6-10) 
Den spannenden Fragen, wie die Regenwürmer im 
Boden leben, und warum sie so wichtig für uns 
alle sind, wird durch die Jugendarbeit des 
Landesbund für Vogelschutz an diesem 
Nachmittag so richtig auf den Grund gegangen.

LBV-Dombachräuber Anmeldung ab 5. Juni
franziska.tank@lbv.de

Fr.
12. Juni
14.30 – 16.30 Uhr

Ansbach,
Treffpunkt wird
bei Anmeldung
benannt



Kreativsamstag
"Mit Erden - Erdfarben - malen"

Wir werden wie unsere Vorfahren Erdfarben selbst 
zusammenmischen und dann damit kleine 
Kunstwerke herstellen.

JUKS, Marion Schnabel

Sa.
13. Juni
11 – 12 Uhr Kunsthaus R3

Offenes Malatelier
Senkrechte Steinwände voller Magie im Spiel von 
Licht und Schatten, einst Flucht-, heute 
Lebensraum. Ein ehemaliger Steinbruch erwartet 
jede/n, der/die Lust hat, geologischen 
Ursprüngen zeichnerisch oder malerisch 
Ausdruck zu geben.

Anmeldung bei Rainer Fetz 0160 7640753

Mi.
17. Juni
15 – 18 Uhr

Steinbruch
Fingalshöhle
bei Obernzenn



Einstieg in Ansbachs Untergrund unter der 
Ludwigshöhe
Kaum bekannt, befinden sich im feinen, weißen 
Sandstein der Ludwigshöhe etliche Höhlen, die zu 
besonderen Zwecken in den Berg getrieben 
wurden. Wir sind eingeladen, einen dieser 
geologisch wie auch kulturell interessanten Orte 
zu besichtigen und ein Kapitel der Ansbacher 
Geschichte zu hören.

Anmeldung bei Susanne Wolf
0981 46089977

Fr.
24. Juli
14 – 16 Uhr

Ansbach,
Treffpunkt wird
bei Anmeldung
benannt



Erde in unserer Hand II
Wie ist Erde? 
Farbig! Plastisch! Lebendig!
Deshalb können wir damit malen, modellieren, 
aber auch darin etwas wachsen lassen.
Workshop 

JUKS in Kooperation mit der BGU

So.
27. September
11 – 18 Uhr

Messe
Nature & Family,
BGU, Brodswinden

Kreativsamstag
Erde trägt Pflanze. Wurzel braucht Erde. 
Wir sehen uns genau an, wie Pflanzenwurzeln die 
Erde durchdringen, darin wachsen und gedeihen. 
Und das bringen wir zu Papier.

JUKS, Hanna Nagel

Sa.
24. Oktober
11 – 12 Uhr Kunsthaus R3



Das Kulturforum Ansbach wird gefördert durch die 
Stadt Ansbach

Susanne Wolf
susanne.wolf@gelbundblau.de

Experimentell, nachdenklich, 
beobachtend stellt der Bereich 
Natur und Struktur mit „Erde“ 2026 
das dritte der vier Elemente in den 
Fokus eines Jahresprogramms.

Erde global, als Lebensgrundlage, als 
Baustoff, als Substrat zu betrachten 
und Erde künstlerisch zur Hand zu 
nehmen soll das Element, das wir 
üblicherweise eher mit Füßen treten, 
ins rechte Licht rücken. 

Erde? Da steh ich drauf!


